
Verlangt Franon nd Mädchen.

L>ndcn.rn>

Verlangt:
?Cash Girls" nnd ?Bündle

GrapperS." Nachzufragen im Biircau
des Superiatcndctcn.

(136?) Stewart 6 Co.

Verlangt Männer und Knabe.

i- , s Vrrlnnnt:

'^'(2o4^
Prrlannti i i

H.^GNinm.' Nr. Süd.Primdwnli,
<204?71

M >

Slraftr <2Ot ?0)

Verlangt:
Gin Schnbmacher für niner

Rrparir - Departement. Nach',fra-
gen bei Brrnhcimcr Bros. (261)

I a j> ?.

ö-rl vrnuc.

noscr-Straßk.

Verlangt im Allgemeinen.

Limmer t Nr. 21.7?217. >coiirtlnn.Strnsic,

<?an27'.le^
Stellengesuche.

7)

t ?!r. >OOl, Cote-Striijlc. <202 - I?

Z prrkaiifcn.

Leichtc Vcdiiiguiigcn. Nachoitroaeii an Ort
und Stelle. (ZiiNl??lua>)

tpllllge Narmen In druttchrr Nackitarschasl!
78 Ackrr mit WohnbmiS, tz.770.
70 ülckcr mit Wobndon, 1700.
30 Alter mit Wohnhaus, jiuoo.

w. L. Haworlh! NMA Cnuitablc Anildinff.
<202 >

Ties ist Ihre Gelegenheit

2200

Haus besitzt alle Sinrichlunaen, ein

sSeptö?)

4 l7? ^> R-r^Vaturtnt.Str,,
tsdaiar A. t-rck, an Ort

Gtelle. 80, Gunidki Vuilding,

Zn prrmicthcn.

WMchmi!
Pur! Hc><chlS-?lt>e.

Zn vcrmiethrn:
Feines, großes Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Balt!more-Str. Nachzufragen bei E.
Raine, Office des ?Dcntschcn Corrc-
spondcnt." (156 ?)

Musikalische Jnstrnmcnlr.

Der Kanf
eine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe K Co.
Lyric - Gebäude.

Baltimore.

Tw, txx-lU-t 'Rxifts MgSZ"
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B. Maücr,

c-cpwtZTKT?2tr-hc.

tkt-dltrt t7O.

Wilhelm H. Reinhardt
N,. >2l, ks>.Vi>lttmn.etrat)e.

Ncw-Unrk elastische Bruchbänder,

BHr.WmÄecker"
Bs reatftrtncr dci>Uchr Ar.
N

Etz t I -
EypbMs. Äussalau, HalS- und Mmid-

K AuSstulle jtdi-r -

Nr"7O/c"l-Vali?m-rc!
A acns diS l Ulli AbdS i SoniitanS von 's
7,! >0 Übr MoraenS Ins 2 Mir Nachmittag 5
H und von V Utzr bis 10 Übr Abend, ZH N, V. Kecker" bet Z
A 'wählbar I-den D

Geld zu verleihen.

Anleihen auf Möbel und andere

Sicherheiten
sür k Prozent genau nach dem neuen Gesetze
Ganz privatim, Nichte. Nr. 2lv, Lft-Lkltng

(lunilS

Marvland Chattet Loan Asiociation.
Atbert Klnnir, tu . GeschältSsiibrcr.

Halvtrl.Grbaude,

TaUebeii

Md, Pbonc Coiirll, 737, C, L.- P, ?t, Paul
20,70, <NovO,I.Z,TLS)

'.lle. welche Ntcld sprechen hier

N>tb!'d"u, '.VaUtmore"
>2O. Nord-Paca-Ztrahr, (278?)

81150.00 kaufen ein modernes

C, z, Gallaghe, Paumeister,

Ktirro tu Nr, 2tl>7, Venne,
>l4- >
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(Fortsetzung.)
Sie sah ihn mit ihren große Auge

verwundert an. ?Aver warum sollte
ich das denn nicht thun?" fragte sie.

Er ging mit großen Schritten im
Zimmer auf und ab. ?Warum Du
das nicht solltest? Aus dem einfachen
Grunde nicht, weil die Husaren zu dem
Kasinofest nicht aufgefordert werden
sollen."

?Pauli, Tu rasest," gab sie zur Ant-
wort. ?die Husaren sollen nicht aufge
fordert werden, an dem Fest theilzu-
nehmen? Aber warum denn nicht?
Das kann doch nur ein Scherz sein,
man kann doch alte Traditionen nicht
auf einmal über den Haufen werfen,
mit alten Gewohnheiten nicht auf ein
mal brechen. Ich versiehe das alles
nicht, bitte, erkläre mir das, warum
nicht?"

?Ja, liebes Kind, ganz genau bin
ich auch nicht oricntirt," sagte er, ?die
Thatsache ist, daß das gute Cinverneh
men, das bisher zwischen den beiden
Waffen, zwischen der Infanterie und
der Kavallerie, herrschte, einen starken
Riß bekommen hat. Vor etwa acht
Tagen haben sich die jungen Leutnants
nach einem Liebesmahl, als sie noch die
Ressource aufsuchten, in die Haare ge
kriegt. Was da eigentlich vorgefallen
ist. weiß wohl kein Mensch. Es ist zu
einem Wortwechsel getommen, bei dem
nicht gerade die schönsten Worte fielen,
die jungen Kavallcricoffizierc haben
sich in der ScNstimmung über die In
fanterie lustig gemacht, diese haben sich
das nicht gefallen lassen und haben die
Kavallerie heruntergemacht, na, der
Streit, welch: Waffe die bessere und im
Felde tüchtigere ist, war auf einmal
entbrannt, keiner von ihnen wollte
nachgeben, auch am nächsten Tag: nicht,
die Versuche, eine Versöhnung herbei
zuführen, schlugen fehl, die Stim-
mung ist äußerst gereizt! In der Res-source sitzt die Infanterie an dem einen,
die Kavallerie an dem anderen Tisch
und selbst die Duzfreund: gehen mit
kühlem Gruß aneinander vorüber."

?Aber das ist doch mehr als lächer-
lich?" fragte Claire, ?und aus diesem
Grunde sollen die Husaren nicht an
dem Fest theilnehmen?"

?So lächerlich finde ich den Grund
Ks Zerwürfnisses nun gerade nicht."
gab er zur Antwort, ?fast in jeder
Garnison besteht zwischen den verschie
denen Waffen eine gewisse Rivalität,
im Interesse der Kameradschaft ist das

vielleicht zn bedauern, sonst hat es aber
auch sein Gutes. Denn wohin sollte cS
führen, wenn eine Waffe sich aus eige-
ner Ueberzeugung für minderwerthiger
hielte als die andere? Das gute Ein
vernehmen, das bisher zwischen den
beiden Waffen hier in der Garnison,
sowohl zwischen den Offizieren wie
zwischen den Mannschaften herrschte,
bildete eine rühmliche, eine fast in der
ganzen Armcec bekannte Ausnahme.
Kleine Ursachen, große Wirtungen!
Ein Glas Seit, das einer der Herren
vielleicht zu viel trank, hat de ganzen
Streit verursacht, dessen End: noch
nicht abzusehen ist. Eine versöhnlich:
Stimmung herrscht bei keiner der bei-
den Parteien. Gestern Morgen ist,
wie ich heute höre, in unserem Kasino
Offiziersversammlung gewesen, es ist
auch daS Gespräch auf den Ball ge-
kommen, und die jungen Herren haben
die Absicht ausgesprochen, dieses Mal
die Husaren nicht aufzufordern."

?Und was hat der Oberst dazu ge-
sagt?" fragte sie voller Neugierde.

?Natürlich ist ihm die ganze Sache
sehr unangenehm, er hat zum Frieden
geredet, bisher vergebens und hat
schließlich seine Herren gebeten, sick/die
Sache einmal vierundzwanzig Stun-
den zn überlegen nnd ihm dann ihren
Entschluß mitzutheilen. Darüber, daß
er ablehnend ausfällt, kann sich keiner
täuschen."

?Das ist ja unerhört," meinte die
Hausfrau, ?anstatt alles nur mögliche
zu thun, um den Frieden wiederherzu-
stellen. spielen unsere jungen Herren die
Bockbeinigen. Tie Husaren scheinen
übrigens gar nicht auf den Gedanken
zu kommen, daß man sie vcn dem Fest
ausschließen könnte, denn als Berken
auf meine Frage hin von dem Plan
des Balles sprach, haben mich sowohl
Osten wie Bredow sofort zu einem
Tanz cngagirt."

?Ich fürchte, ich fürchte, Du wirst
Tich nach anderen Tänzern umsehen
müssen," sagte er, ?na, deren wird es
Dir ja auch nicht fehlen, Tu bist ja die
begehrteste Tänzerin am Platz."

?Tanke Tir für das Kompliment,"
gab sie freundlich zur Antwort, und
nach einer Pause setzte sie hinzu: ?Was
Tu mir da erzählt hast, interessirt mich
doch sehr. Ist es Dir nicht möglich,
nähere Details in Erfahrung zu brin-
gen?"

?Leider nein," gao er zur Antwort,
?Tu weißt es ja, wir Sanitätsoffiziere
bilden eine besondere Klasse für uns,
zu den Offiziersversammlungen wer-
den wir ja nicht befohlen, und was da
besprochen und verhandelt worden ist,
erfahren wir entweder gar nicht oder
nur stückweise. Auch in der Ressource
hört man nichts darüber, die Herren
schweigen sich darüber aus, einmal, um
den Husaren keinen Grund zur Klage
zu geben, dann aber auch, um die An-
gelegenheit nicht in die Oeffentückileit

Der Deutsche Eo?respvudet. Gultlmoce Dienstag, den 2. Juli lv<7.
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z bringen. Ich weiß '0 gut wie'gar
nichts: wenn D nicht selbst etwas in
Erfahrung bringen kannst, kann ich !
Dir nicht helfen."

Frau Elaire dachte einen Augenblick >
nach, dann sagte sie: ?Ich will morgen !
Mittag einmal zur Kommandcuse ge- '
Heu, seit Wochen bin ich ihr einen Be-
such schuldig, da werde ich ja alles aus
erster Quelle erfahren."

Er stimmte ihr bei. denn auch ihn
interessirte es. Näheres zu erfahren,
zumal er die Absicht gehabt hatte, zu
dem Fest, das er plante, nicht nur die
Infanterie, sondern auch einige Hu-
sarenfamilien einzuladen, und er sich,
schon seiner Frau wegen, keiner Ablage
aussetzen wollte.

Am nächsten Mittag zog sich Frau
Toltor Schubring ihr einfachstes Kleid
an und setzte sich ihren unmodernsten
Hut auf, sie wollte der Kommandeuse
leinen Grund zum Tadel geben. Die
Frau Oberst liebte es nicht, wenn ihre
Damen in der Kleidung oder sonst ir-
gendwie über die ?allgemeine Rich-
tung" hinausgingen. ?Tadellose Rich-
tung nnd tadellose Fühlung ist die
Hauptsache beim Exerzieren," pflegte
ihr Mann z sagen, und sie hatte diese
beiden militärischen Grundsätze in das
?Civilistische," wie sie sich ausdrückte,
übersetzt. Die altpreußische Einfach-
heit sollte auch bei dem ihr unterstellten
weiblichen Osfizierkorps herrschen, und

sie bestand um so mehr darauf, als sie
sich selbst mit ihren Mitteln sehr ein-
schränken mußte. Sie hatte ihren Gat-
ten geheirathct, als dieser noch Pre-
mierleutnant war, und sie hatten das
Kommißvermögcn, das sie bei ihrer
Hochzeit besaßen, im Laufe der Jahre
aufgebraucht. Sie waren nun ganz

auf sein Gehalt angewiesen, und da

sie eine große Familie besäße::, mußten
sie sich sehr einrichten, um standesge-
mäß leben und ihren gesellschaftlichen
Verpflichtungen nachkommen zu ton-
nen. In der allernächsten Zeit hoffte
ihr Mann General zu werden, er hatte
nur noch einige zwanzig Vorderleute,
und daS Avancement war ihm sicher.
Oberst Siael war ein äußerst tüchtiger,
energischer Offizier, eine stattliche mi-
litärische Erscheinung. Er war in sei-
nem Auftreten kurz nnd bestimmt, er

wußte, was er wollte, seine Befehle
und Anordnungen hatten Hand nd
Fuß, nd er war ein strammer, aber
gerechter Vorgesetzter, der ein Herz für
seine Untergebenen besaß.

Anders die Kommandeuse. Sie war
etwas mißtrauisch, manche sagten so-
gar ?etwas sehr." Man wußte nie
recht, woran man bei ihr war.

So empfing sie denn auch Frau
Doktor Schubring äußerst liebenswür-
dig und nöthigte sie sogar, sich neben
sie auf das Sopha zu setzen.

?Nein, aber diese Ehre," dachte die
Schubring, während sie ihren Platz
einnahm, ?diese Auszeichnung ist mir
ja noch nie zu theil geworden, hoffent-
lich fällt das Sopha vor Erstaunen
nicht auseinander."

?Wie freundlich von Ihnen, meine
Liebe, daß Sie sich auch einmal wie
der bei mir sehen lassen," nahm die

Kommandeuse das Wort, ?Sie wissen,
wie glücklich ich stets bin, wenn eine
von meinen Damen zu mir kommt, nd
je öfter die Damen kommen, desto grö-
ßer ist meine Freude, denn das ist mir
immer ein Beweis, daß sie in mir nicht
nur die Borgesetzte, sondern auch ihre
älteste nd beste Freundin sehen."

?Mit der .ältesten' kann das schon
stimmen, ob aber auch mit der .besten,'
das ist eine andere Sache," dachte die
Schubring, laut aber sagte sie: ?Ich
wollte schon immer einmal zu Ihnen
kommen, meine gnädige Frau, aber Sie
wissen ja selbst, wie es geht. Man hat
im Haushalt so viel zu thun, und auf
die Dienstboten ist heutzutage wenig
oder gar kein Verlaß."

?Wieviel Bedienung haben Sic jetzt,
nieine Liebe?" fragte die Komman-
deuse.

?Zwei Mädchen und den Burschen,
gnädige Frau," lautete die Antwort.

?Und dann keine Kinder!" fiel die
Frau Oberst ein, ?was soll denn ein?
Hausfran, wie ich, sagen, die stets
fünf Kinder um sich hat?"

Di? Schubring fühlte den Vorwurf,
der in diesen Worten lag und der da
kurz und bündig sagte: ?Eine Eni
schiildigunz gibt ec- für Dein sclteneS
Kommen überbauet nicht," und sie be
eilte sich, der hohen Frau etwas Ange-
nehmes zu sagen.

?Die ist mir heute viel zu liebens-
würdig, die will irgend etwas," dachte
die Kommandeuse. ?so ohne jede Ver-
anlassung kommt vie nicht zu mir."

?Wie bringe ich das Gespräch nur
auf den Ball?" dachte die Schubring,
?ich kann doch nicht mit der Thür in'S
Haus fallen, da- sieht denn doch zu
ungeschickt aus."

Aber lieber wollte sie in den Ruf
kommen, eine schlechte Diplomatin zu
sein, als unverrichteter Sache wieder
nach Hause zu gehen, und so sagte sie
denn anscheinend ganz gleichgiltig.
während in Wirklichkeit ihr Herz höher
schlug: ?Wir werden in der nächsten
Woche, wie ich höre, wieder im Kasino
ein Garnisonsfest haben, ist das wahr,
gnädige Frau?"

> si>rl<-> > ",> wlt >

ViNit siir'S Ausland 6i> G, Not. Nr.
4>3, Osi-P-Iltm-rc -ii ah CuNom Hnuse-Ave,

Da s mit all ge ieiner
Spannung erwartete Urtheil im Pe-
ters Prozeß bat naturgemtm eine

Reihe von Preßerörternngen tierau
beschworen. Das Urtheil der fern-
stehenden. also mehr objektiv zn nel)-

mciiden Presse ist. daß der Prozeß die
im Fall Peters so sehr erwünschte Klä-
rung nicht gebracht hat. Nack wie vor
schwebt das Bild des Reichs Com
inissiirs vom Kilimandscharo, von der

Parteien Haß und Gunst entiiellt, vor
der Oessentlichkeit und das Für und
Wider nimmt kein Ciide, Die aus-

süürliche Begründung des Urttieils
nebst de Aussagen der Sachverstän-
digen findet jeder Interessent in der
iveben erschienenen eneslen Nummer
des dentichen Crportsachblalte- ..DaS
Echo" (Verlag von I. H. Schorer,
Verlin SW., 18). ans dessen reichem
Inhalt wir außerdem hervorheben
möchte: Das dentiche Kaiieipaar in

Fredensborg Zum Englandbesuch
des Kaisers Der Traum der Men-
scheiisrrundr Elemencean nnd ''eine
Majorität Frankreich nnd Dentsch-
iand Französische Polenvolitik
Der ?Bruder" Bnr Deutsche Un-
ternehmungen im Orient Siaiu

Der russische Jude in Amerika
Zusammenschluß der Drntscheii in

Rußland Die schöne Chilenin
Fr. Tb. Vischer's 166. Geburtstag
'Neues zum Bilde Crnsl von Berg

! mann'S DaS Heusieber und seine
! Bekämpsmig Andenken Jäger
! Humoristisches. Das ?JndnsirieUc
< Echo" enthält n. A.: Kurze Handels-
Nachrichten Paragumi's Geldwe-
sen und Industrie Darstellung
sclt nnd wasserdichter Kartonnagen

Apparat um Flüssigkeiten aus be-

stimmte Wärmegrade zn bringe
Eine Preßgas - Lokomotive Die

! Edeitbatsperre Ein Knigge für
! Geichäslsangeslellle Le Havre nnd
! der dent'ch - sranzösische Handelsver-

j tcbr Dentiche Bürgermeister und
! Kanslente in Antwerpen Brief-

wechsel der Redaktion Ans Han-
del. Gewerbe, Industrie, Verketir
Esperanto Marktiiotizen.

Frau N a ck, die ih re n
Straitermin wegen Beibülse an dem
Morde Gnidenkuppe's abgesessen, bat
bereits Anträge erbalten. als Zugstück
in ?Sboivs" auszutreten. Das ~N.

Morgen Journal" bemerkt dazu:
! ?Es ist ei schlechtes Zeichen, daß et

i was Derartiges Zugkraft besitzt, und
eine üble Sache, daß sie ausgeuütz'.
werde darf. Diese Art Schauste!
lung lammt einer Sanltivnirung,
iveuu nicht eiure Verherrlichung des

Verbrechens gleich und muß aus ju
ge und nicht widerstandsfähige 6le-
mütber verderblich wirkeu. Auch ei
Glied in der Erzicbuug zuni Verbre
che durch Sorglosigkeit, einer der

charatterislischeu Erscheiniiuge unse-
rer Zeit," Stimmt: allein die Pres
sc trägt ebeusa viel zur Verherrli-
chung des Verbrechens bei, AIS Frau
Nack aus dem Zuchtbanse in New-
Barl ankam, da brachten die Seusa-
liviiszeituuge spalteulauge Berichte
und Bilder über Bilder über das
?große Ereignis;," das viel besser ladt
geschwiegen worden wäre. Wozu den
Lärm über eine Frau, die vor Jahren
ganz ualie daran war, aus den elek-

lrischeu Ztubl zu lammen und ibre

Zuchthausstrafe abgesessen hat? Wozu
den ganze Ilurath des Guldrusuppe-
Mardcs nach Jahren wieder auirüh
reu? Doch mir, um au den niedrig
steu Justiiitt der Leser zu appelliren.

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomaten, südliche, Korb 25c
Gurken, Dutzend 25c ?16c
Kopfsalat, Stück sc?Bc
Blumenkohl, Stück 16c?26c
Blick), Sellerie, Bdl 5c -8c
Möhren. Bündel 3c?sc
Rothe Rüben. Bündel sc?Bc
Kartossel, Peck 25c?l<>r
Neue Kartoffel, Peck 36c?16c
Süßkartoffeln, Peck 56e 75e
Ehiuliiigs, Dutzend 26c?36c
Bams, Peck 1)c ?s(>c

Kohl. Kops 5c
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfesscr, Stück 3c?sc
Zwiebeln, Peck .15c?26c
Lauch, Stück Ic?2c
Rübe, 1/4 Prek 6c?l6c
Radieschen, Bündel 3c?sc
Spargel, Bündel 26c ?35c
Bohne, Peck 25e ?16c
Eggplants. südliche 16c?26c
Erbscii, Peck Lsc?l6c

Obst.
Feigen, Pfund 15c
Grapefruit, Dutzend 50c??t,66
Orangen, Messina, Ttzd Ssc?36c
Orangen, Ealisornia, Dtzd..36c ?56c
Citronen, Dutzend 26c?25c
Bananen. Dutzend 16c?15c
Rothe Bananen. Dutzend 26:
Kokosnüsse. Stück Bc?l6c
Ananas, Stück 16c?25c
Juni-Aepfel, Peck 16c?56c
Peaches. Fla.. Korb 16c?56c
Aprikosen, Korb 46c ?66c
Johannisbeeren, Korb.... k2>/-c?lsc
Stachelbeeren. Ouart Isc
Kirschen, Ouart 15c ?25c
Heidelbeere. Ouart 6>r Isc

Brotiibt'crl'N, Ouart Il>c?ILc
Cauleloupes, Stück 6c ?15c
Wassermelonen, Stück 35c ?Kl)c

(sal. Pflauiuen, Korb sc?66c

fleisch.
Gesalz. Rindfleisch. Prd. .Bc?l2HHc
Rippeii-Roast, Rind, Pfd....16c ?lBc
Porterhouse Steak, Pfd.. ..21c?23c
Sirloln Steak, Pfd 16c?18c
Suppenfleisch, Pfund 8c?16c
Schweiiisleijch, Roast, Pjund 18c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund 16c ?12c

Kalbsschnitzel. Pfund 22c ?25c
Kalbsbrust, Pfund 12l^c
Kalbs-Bröschen. Pfund K1.56?H 2,66
Kalbs - Coteletten, Pfund.. 15c?18c
Kalbsleber. Pfund 26,?25 c
Lamm, Hinterviertcl, Pfund....26c
Lamm, Coteletten, Pfd 26c?25c
Speck, Pfund 15c ?18c
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Junge Hühner. Psnnd 27c ?28c
Perlhühner, Stück 35c
Hühner, Pfund 17c
Junge Perlhühner, Stück 56c
Ciiten, Pfund 16c ?18c
Junge Cute, Psuud 26c
Junge Tauben. Stück 25c?.36c

Fisch.
Rock, Pfund 15c ?25c
Crocus, Pfund 8c?16c
Makarele, Psuud 15c
Lachs, Pfund 25c
Trout, frisch, Pfund Bc?l6c
Flundern, Pfund 16c

Weißer Pcrch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch, Pfund 16c?15c
Hecht, Pfund 18e?26c
Stör, Psd 26c

Weichsch. Krebse, Dutzend... 16c ?75c
Krebsfleisch, Pfund 25e

Butter und Eier.
Stückbnttcr, Pfund 35c
Creamcry, Pfund 32c
Cicr, Dutzend 22c

Baltimore Marktberichte.
B alti in o r e, 22, Juli tt>67,

M e l, l. ?(iilfubr >2,3!! Fässer, ein-
schliesilich 226 t! Fäsier zu Lociist-Point
und 3865 Fässer zu Canton, Küsten-
versandt Fässer, Die Rotiriingen
lvaren ivie folgt:
Winter Extra 3.55 ?3.75
Winter Clear 3.65 ?1.16
Winter Straight 1,25?1.56

Winter Patent 1.76 ?1.66
Spring Clear 3,65 ?1.35
Spring Straight 1.66 ?1.85
Spring Patent 5.26 ?5.56
Cit "MillsBest Patent. . 5.86 ?....

Hi h Grade Patent.. 5.15 ?....

High Grade Straight. 1.66?...,

Choicc Family 1.16?....

Extra, 3.65?3.66
Roggemiiehl, mittelmäßiges bis

ausgewähltes 1.66?1.56
Maismehl, 166 Pfund.. 1.26 ?1.35

Weizen, Zufuhr 36,258 Bü-
schel: Versandt von de Elevatoren
18.187 Büschel: Elevatoren Porrath
226,527 Büschel, Verläufe: >,666

Büschel Juli. 61: 25,t>>6 September,
61: 16,<> August, 86><>: l Waggon
zurückgewiesener. 66: > do. Do,. 7t.

Heutige Schlußrate:
Ar, 2 ivestlicix'r Spot, .. 63-'^,?6l
Rr. 2 rother Spot 66^ ?6l
Nr. 3 rother Spot 88"/, 86
Steamer Nr, 2 Spot.. B:6^-83^/,
Neuer per Probe 66 ?B7
Neuer llassisizirt 8! ?66

Juli 6<>-'>.H 61
Augusl 86>-
eSptember 6l ?..

M a i s, .iuiuhr 61,676 Buichel:
Versandt von deu Elevatoren 65,666
Busthel: Elevalareuvvrratb 1.722,261
Büschel. "Verlause: >6,666 Büschel
August. I Waggon Spat, 58.

-Heutige Schlßrate:
(Gemischter Spot 58 ?sB'
Nr. 2 weißer Spot 58 - 58'/,
Steamer gemischter 53>/z 53>6
Südlicher iveißer 5l ?5B

Südlicher gelber 51 -58

Juli 58 --58'/,
August 58--, ?58>5
September 5! ?s6>/j

H a s e r. ?Zusubr l 1,68 l Büschel:
aus deu Elepatoreu zurückgezoge:!
I 1,316 Büschel: Elevalvre . Borrat!)
!'I.:ilI Büschel.

Heutige Schlußrate:
Weißer Nr. 2 sl>/, ?st''
Weißer Nr. .3 16-s4 -56(5

Weißer Nr. 1 18 18N,

Geiujschter Nr, 2 18-'-/,
Eleiuischter 6kr, 3 >8 lB>s
(Gemischter Nr, l 17 t7sj>

R ogge >:, -- Zusulir >66 Büschel:
aus den Elevatare zuriickgezvge -

Büschel: Elevatoreuvorratli ll)66 B>"
schcl.

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse.

riBT 641.1.
7000 0) V Z I ,77^
1000 0 -so u. Ata 7er 10
7000 Cilti ll'/ser, 102 07
7000 ANoiitic Coiilt Line CoiN lcr ~ t^tz
7000 Atbiiilic Coalt Lille Cons >cr,,.. 0t
1700 Cit 3'ser, 103 07
i2N Ulliteb Abs Zliiidili 7er iZcrivti

3000 United Nnitivalis Ciuk 7>

!00 Norsoll All u, Liabt 7er 04
100 Coiiiolidoted M>- 7cr >074?

srcov 41.1^

MV Unitcd Milwlitis lau,
>OO United MS (Tr Ulfs) MV,

Baltimorer Aktienmarkt,

3'srr. 1000, Crchanac SOZs

3>?rr, >O4O. Public Imvt 0

GaS-SeturiliUcn.
Lonsolidatcd MS Oer >O2>Z, >O3

Paiil'Attien.

Ttiird National lOOZs
Eisenbahn-AMen.

Rortdern Central 00

United Mu, Ca >3>H 13?!,
U ZI li, C (Trust CtlZ) >2O >2>H

Trusl-Allien,
Mer Trust , Tev ilo 120 >2>Ztz

Eisenbahn-Obligationen,

Alianllc C L l. ter NM, 04
Ga Cur u, Nor I. .7er 102>,>

Wil u, Art Gatt 7er lvn

n-iita Clin Pols I, 7cr lotH

Metro <Äash> l. 7er IVB
UN,C Co l. 4cr S7sx 80
URu,l! Co Cint lcr 74Zs 74ZZ
nilrd Traclion (Pills) I, 7cr.. .. 107,

Verschiedene.
(Y-B T Com v
Ä-P-S I. 7-er 7ZZs
GP-S 2. Eint 7er 2275 23

Houston LU Pfd 30

New Aorker Aktienmarkt.
AMS ChnlincrS UIZS IVZH

Atldison, T u, S A Psd 03 03c,
Atlantic Si-att Line 8 08

"Eric

Ertc I, Psd NN 70;
Eric 2, Psd 2 übl,

Antcrb Met Co I7ZH >7^
Jntcrb Met Pfd.. <3i 43? Z

ÄaiisaS Cith Soutbern 27>', 27>2^
LouiSVUic , NashvUlc 117 lt>r?
Missouri, niisa u, Tern 3785 3785
"Missouri, UaiisaS u, T Pid v>s nnrz
Missouri Pacislc 77>5 77Z5

Norfolk ii, Western 7vs-h 77;

N r> Central n Hudson Ntver 11lI3Z
N ?> C u. St L 38 38

N?i Ontorio ii, Western 3NH 3NZS

Nock Island Psd 47s<, 7Z!,
Slos Zhcssleld 7785
Zl L u Santa 3le 2cr 38 3tzs

Pässe zur Ncise iü AuSlaud be-
sorgt C. Naine, Nr. 413, Ost Palti-
morr Str., nahe Cuftom Hause de.

7


